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Der Speerwurf
des Finnen Jorma Kinnunen

Der kräftige Finne ist einer aus der stolzen

Reihe der grossen finnischen
Speerwerfer. Mit 92,70 Weltrekordinhaber holte
er sich an den Olympischen Spielen in
Mexico-City 1968 die Silbermedaille
(88,85 m).
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Folgende Einzelheiten können den
technisch versierten Kenner interessieren:

— Kinnunen trägt den Speer im Anlauf
auf Schulterhöhe.

— Er praktiziert den Vierer-Rhythmus
und zwar von der Speer-Rücknahme
(Bild 5) bis einschliesslich Abwurf-
schritt (Bild 17).
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— Die Rücknahme des Gerätes erfolgt
auf einen einzigen Schritt (Bilder 4
bis 7).

— Diesen Schritt führt er sprunghaft
aus (Bilder 5 bis 7). Diese

Tatsache widerspricht theoretisch der
angestrebten Horizontalgeschwindigkeit,

denn Sprünge vermindern ja das
Tempo. Kinnunen jedoch dient dieser
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Sprungschritt zur rhythmischen
Vorbereitung des Abwurfes.

— Die Stemmschrittauslage in Bild 15 ist
doch etwas allzu weit ausgefallen. Auf
alle Fälle hält Kinnunen das Becken
in der Folge zu tief. Damit ist es zu
weit zurück und das Stemmbeinknie
kann nicht recht gestreckt werden.
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